
Dritte Landesverordnung 

zur Änderung der Vierten Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz 

Vom 28. April 2020 

 

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Infektions-

schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587), in Verbindung mit § 1 Nr. 1 der Landes-

verordnung zur Durchführung des Infektionsschutzgesetzes vom 10. März 2010 (GVBl. 

S. 55), zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 15. Oktober 2012 (GVBl. S. 341), 

BS 2126-10, wird verordnet: 

 
Artikel 1 

 
Die Vierte Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz vom 17. April 2020 (GVBl. 

S. 127), zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. April 2020 (GVBl. S. 139), wird wie 

folgt geändert: 

 

1. § 9 erhält folgende Fassung: 

„§ 9 

 (1) Krankenhäuser, die in den Krankenhausplan des Landes Rheinland-Pfalz 2019 

bis 2025 aufgenommen sind, die Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz und Krankenhäuser mit Versorgungsvertrag nach § 109 des 

Fünften Buches Sozialgesetzbuch, die zum 29. April 2020 über Intensivbehand-

lungsbetten mit Beatmungsmöglichkeit verfügen und im Register der Deutschen 

Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI-Register) re-

gistriert und gelistet sind, haben ihre Intensivbehandlungsbetten mit Beatmungs-

möglichkeit im jeweils notwendigen Umfang, mindestens jedoch 20 v. H. ihrer je-

weiligen Kapazitäten, und die Behandlungskapazitäten der Normalversorgung in 

Isolierstationen im jeweils notwendigen Umfang einschließlich des für die Versor-

gung und Behandlung notwendigen Personals jederzeit für die Versorgung und 

Behandlung von Patientinnen und Patienten mit einer COVID-19-Erkrankung vor-

zuhalten. 



   

 

 (2) Sollte ein Anstieg der Reproduktionsrate bei den Infektionen mit dem Corona-

virus SARS-CoV-2 dies nach Feststellung des Ministeriums für Soziales, Arbeit, 

Gesundheit und Demografie erforderlich machen, haben die in Absatz 1 genann-

ten Krankenhäuser innerhalb von 72 Stunden nach dieser Feststellung weitere 

Intensivbehandlungsbetten mit Beatmungsmöglichkeit einschließlich des für die 

Versorgung und Behandlung notwendigen Personals für die Versorgung und Be-

handlung von Patientinnen und Patienten mit einer COVID-19-Erkrankung zu or-

ganisieren und vorzuhalten.  

 (3) Die Krankenhäuser erstellen individuelle Organisationskonzepte, die eine dy-

namische Anpassung der Kapazitäten an das Infektionsgeschehen zulassen und 

geben diese dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 

bekannt. 

 (4) Die Koordination in den fünf Versorgungsgebieten gemäß Krankenhausplan 

des Landes Rheinland-Pfalz 2019 bis 2025, ein kontinuierliches Monitoring des 

Infektionsgeschehens, insbesondere der aktuellen Entwicklung der Infektionszah-

len und der Reproduktionszahl der Informationen des DIVI-Registers, sowie der 

ständige Informationsaustausch mit den kooperierenden Krankenhäusern der Ma-

ximal-und Schwerpunktversorgung in den fünf Versorgungsgebieten erfolgen, in 

enger Abstimmung mit dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und De-

mografie, weiterhin durch die Krankenhäuser, denen dies durch Bescheid des Mi-

nisteriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie vom 30. März 2020 

als besondere Aufgabe zugewiesen wurde.“ 

 

2. § 15 Satz 1 Nr. 44 und 45 erhält folgende Fassung: 

„44. entgegen § 9 Abs. 1 die erforderlichen Intensivbehandlungsbetten mit Beat-

mungsmöglichkeit sowie die Behandlungskapazitäten der Normalversor-

gung in Isolierstationen einschließlich des für die Versorgung und Behand-

lung notwendigen Personals nicht vorhält, 

45. entgegen § 9 Abs. 2 die weiteren Intensivbehandlungsbetten mit Beatmungs-

möglichkeit einschließlich des für die Versorgung und Behandlung notwen-

digen Personals nicht organisiert und vorhält,“. 



   

 

 
Artikel 2 

 

Diese Verordnung tritt am 29. April 2020 in Kraft. 

 

Mainz, den 28. April 2020 

 

 

Die Ministerin 

für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 


